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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Amtliche Bekanntmachungen

1. Änderungssatzung vom 14. Mai 2025 
zur Satzung über die Benutzung von Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflegestellen der Stadt Markkleeberg vom 
13. November 2024

Artikel I
Der § 6 Absatz 6 wird vollständig ersetzt und lautet in seiner neuen 
Form wie folgt:
„Alle Hortkinder können an unterrichtsfreien Tagen (z. B. variable 
Ferientage, pädagogische Tage) eine kostenfreie Mehrbetreu-
ung, über die vertraglich vereinbarte Betreuungszeit hinaus, in 
Anspruch nehmen. Kinder mit einer vereinbarten Betreuungszeit 
ab 5 Stunden können auch in den Ferien eine kostenfreie Mehrbe-
treuung in Anspruch nehmen.

Wenn Hortkinder mit einer vereinbarten Betreuungszeit von 
täglich 3 Stunden in den Ferien an mehr als fünf Öffnungsta-
gen eine Mehrbetreuung benötigen, ist für den Ferienmonat eine 
Betreuungszeit von 5 Stunden zu vereinbaren. Erstreckt sich der 
jeweilige Ferienzeitraum über mehrere Monate (z. B. Sommerfe-
rien), wird die Betreuungszeit für den Monat erhöht, in dem die 
meisten Ferientage liegen. 

Die Mehrbetreuung ist nur innerhalb der Öffnungszeit der 
besuchten Einrichtung möglich. Der Betreuungsbedarf ist der Ein-
richtungsleitung spätestens vier Wochen im Voraus mitzuteilen.“

Artikel II
Diese 1. Änderungssatzung tritt am 1. Juni 2025 in Kraft.

Markkleeberg, d. 15. Mai 2025
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Karsten Schütze
Oberbürgermeister

Hinweis:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 

SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Markkleeberg, den 15. Mai 2025
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Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Im Fundbüro der Stadt Markkleeberg wurden im Zeitraum vom  
1. Juli 2024 bis 31. Dezember 2024 zahlreiche Schlüssel, drei Ruck-
säcke, neun Fahrräder, sechs Smartphones, eine Kinderarmband-
uhr sowie eine Kreditkarte abgegeben.

Empfangsberechtigte können nach Vorlage entsprechender Nach-
weise ihre Ansprüche bis zum 23. Juli 2025, 12 Uhr geltend machen.

Markkleeberg, 15. Mai 2025

Karsten Schütze
Oberbürgermeister

Stadtnachrichten

Markkleeberger Schülerinnen und Schüler checken ihre Schulwege
Wie sieht ein sicherer und angenehmer Schulweg aus? Mit dieser 
Frage beschäftigte sich im April eine siebte Klasse des Rudolf-Hil-
debrand-Gymnasiums. Zwei Tage lang waren die Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam mit dem Projektteam vom Landesver-
band Nachhaltiges Sachsen und dem Bündnis StrukturWandeln 
in Markkleeberg unterwegs – als Verkehrsdetektive in eigener 
Sache.

Der Workshop war Teil des Projekts „100fach mobil", das vielfäl-
tige Mobilität in Markkleeberg fördern möchte. Dabei sollen auch 
Kinder und Jugendliche zu Wort kommen, deren Sichtweise oft zu 
kurz kommt. Im Mittelpunkt stand das gemeinsame Erkunden und 
Mitreden. Die zentrale Frage lautete: Was braucht ihr, um euch 
selbstständig und sicher durch die Stadt bewegen zu können?

Zu Beginn gestalteten die Schülerinnen und Schüler ihre Vision für 
die Mobilität der Zukunft – von besserer Fahrradinfrastruktur bis 
hin zu kreativen Ideen wie einer Seilbahn zum Bahnhof. Danach 
wurde es praktisch: Bei einer Verkehrsbeobachtung führten sie 
Verkehrszählungen durch, maßen Lärm und befragten Passanten. 
Mit diesen Erkenntnissen machten sie sich dann auf den Weg zum 
praktischen Test: dem Schulwegcheck.

Beim Schulwegcheck starteten die Schülerinnen und Schüler am 
S-Bahnhof Markkleeberg und erkundeten zwei verschiedene Routen 
zurück zur Schule – eine führte über die Rathausstraße, die andere 
über den Ring und die August-Bebel-Straße. Unterwegs schauten 
sie genau hin: Sie prüften, wie gut sich viel befahrene Kreuzungen 
queren lassen, wo es auf Gehwegen eng wird und wo Überdachun-
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gen und Sitzplätze an Halte-
stellen fehlen. Mit dabei war 
auch Christian Funke, Leiter des 
Amtes für Soziales und Bildung 
der Stadtverwaltung. Er erklärte 
anschließend, wie Schulwegpla-
nung funktioniert.

Auf Basis ihrer Beobach-
tungen entwickelten die 
Schülerinnen und Schüler Ver-
besserungsvorschläge für die 
Verkehrssituation auf ihren 
Schulwegen. Diese präsentier-
ten sie Mitte Mai im Schulwegforum in der Mensa der Schule dem 
Bürgermeister Olaf Schlegel und dem Amt für Soziales und Bil-
dung. Dabei waren auch Lehrkräfte, Eltern, Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Stadträte.

Gemeinsam wurden die Ideen der Jugendlichen diskutiert: 
eine Verkehrsberuhigung auf der Koburger Straße, sichere Que-
rungen an den Kreuzungen Rathausstraße / Ring und Rathaus-
straße / Friedrich-Ebert-Straße sowie ein sensiblerer Umgang mit 
der Platzierung von Mülltonnen, um Gehwege freizuhalten. Auch 
das Thema Beleuchtung von unbefestigten Wegen wurde ange-
sprochen. Bürgermeister Schlegel lobte das Engagement und ver-
sprach, die Ideen mitzunehmen.

Aus dem Publikum kam zusätzlich die geplante Ausdünnung des 
S-Bahn-Takts ab Dezember zur Sprache. Gerade in der Freizeit 
spielt eine gute Anbindung nach Leipzig für die Schülerinnen und 
Schüler eine große Rolle. Die Klasse plant nun, Unterschriften 
gegen die Kürzung zu sammeln und den Schülerrat einzubinden.

Das Projekt hat gezeigt: Wenn man Kindern und Jugendlichen 
zuhört, gewinnt die ganze Stadt. Ihre Ideen für eine sichere, leben-
dige und gerechte Mobilität bringen neue Perspektiven. Davon 
profitieren alle, die sich zu Fuß, mit Bus und Bahn oder mit dem 
Rad durch Markkleeberg bewegen. 

Text und Fotos: Stephanie Scholz / LV Nachhaltiges Sachsen

Grundschule Markkleeberg-Ost erhält Siegel
Die Grundschule Markkleeberg-Ost erhält das eTwinning-Schul-
siegel. Damit werden die europäische Zusammenarbeit und das 
innovative Schulkonzept gewürdigt. Das Siegel ist zwei Jahre lang 
gültig. Danach können die ausgezeichneten Schulen sich erneut 
bewerben.

Die Auszeichnung „eTwinning-Schule“ wird von der zentralen 
eTwinning-Koordinierungsstelle in Brüssel vergeben und würdigt 
Einrichtungen, die die Werte und pädagogischen Grundlagen von 
eTwinning fest in ihrem Schulkonzept verankert haben: eTwin-
ning-Schulen ermöglichen ko-kreatives Lernen mit Partnerklassen in 
Europa, vermitteln digitale Kompetenzen in der Projektarbeit, schaf-
fen inklusive und innovative Lernräume, begreifen Schülerinnen und 
Schüler als aktive und treibende Akteure im schulischen Alltag und 
fördern die kontinuierliche Weiterbildung von Lehrkräften. 

eTwinning-Schulen nehmen damit eine 
Vorbildfunktion ein und sind ein wichtiger 
Bezugspunkt für ihr lokales Umfeld. Die Lehr-
kräfte der ausgezeichneten Schulen bilden ein 
engagiertes Netzwerk für den Erfahrungsaustausch sowie für die 
Planung weiterer gemeinsamer Online-Projekte. Außerdem werden 
sie zu europäischen Veranstaltungen eingeladen, die sich speziell an 
Vertreterinnen und Vertreter von eTwinning-Schulen richten. 

In diesem Jahr erhalten 17 Schulen aus 10 verschiedenen Bun-
desländern die Auszeichnung. Die meisten Einrichtungen kommen 
aus Niedersachsen. Sachsen ist mit einer Schule vertreten – der 
Grundschule Markkleeberg-Ost.

PM Pädagogischer Austauschdienst (PAD) 

Erinnerung an Nuno Lourenço am 24. Juni 2025
Am 24. Juni 2025 wird um 16 Uhr eine Gedenkveranstaltung für 
den portugiesischen Zimmermann Nuno Lourenço am Bahnhof 
Markkleeberg-Gaschwitz stattfinden. Hierzu sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen. Es wird ein paar Worte zum Gedenken, 
Informationen zum Angriff und eine gemeinsame Schweigemi-
nute geben. Wer möchte, kann gern Blumen o. Ä. zum Niederlegen 
am Gedenkort mitbringen.

Zum Hintergrund: Am 4. Juli 1998 verliert die deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft im WM-Viertelfinale gegen Kroatien. Ihre 
Enttäuschung und Wut über die Niederlage lässt eine Gruppe rechter 
Jugendlicher an fünf portugiesischen Gastarbeitern, darunter Nuno 
Lourenço, aus. Auf dem Weg von Markkleeberg nach Böhlen wird 
Nuno Lourenço, der am selben Tag seinen 49. Geburtstag feiert, in 
Markkleeberg-Gaschwitz von den Jugendlichen brutal mit Eisenket-
ten und Springerstiefeln angegriffen und lebensgefährlich verletzt. 
Er erliegt ein halbes Jahr später seinen schweren Verletzungen. Nuno 
Lourenço stammte aus dem kleinen Dorf Lugar de Sapionez-Mo-

doroes. Er war einer der Arbeiter, der die Media City in Leipzig in 
den 1990er-Jahren erbaute. Erst 2009 erkennt die Bundesregierung 
Nuno Lourenço als ein Opfer rechter Gewalt an. 

Seit einigen Jahren beschäftigt sich eine Initiativgruppe mit 
der Aufarbeitung und Erinnerung an Nuno Lourenço. Schülerin-
nen und Schüler aus den Gymnasien in Markkleeberg und Böhlen 
und der Oberschule Markkleeberg haben sich in der Vergangenheit 
intensiv mit dem rassistischen Mord befasst und gestalten jähr-
lich einen Aktionstag gegen Rassismus und rechte Gewalt in der 
Orangerie Gaschwitz, so auch dieses Jahr. 2023 ist so ein Comic 
entstanden und an der Gaschwitzer Bushaltestelle ein neuer Erin-
nerungsort geschaffen.

Falls Sie Fragen haben, können Sie sich gern wenden an:
Susann Eube – Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte
E-Mail: Susann.eube@markkleeberg.de, Telefon: 0341 3533206

Susann Eube / Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte


